
Literatur auf dem Scheiterhaufen 

Da wo man Bücher verbrennt, verbrennt man bald auch Menschen (Heinrich Heine 
1820) 

Diese prophetischen Worte des großen Literaten sollten sich  zu Beginn des 
Nationalsozialistischen Regimes erneut bewahrheiten. Erneut deshalb, weil es in der 
Geschichte von der Antike bis zur Gegenwart immer wieder Bücherverbrennungen 
und Säuberungsaktionen dieser Art gab. Welchem Irrtum  Gruppen von Menschen 
immer wieder unterliegen, zu glauben mit dem Verbrennen von Papier auch den 
geistigen Inhalt vernichten zu können. Doch man verbrennt eben, was man fürchtet 
bzw. auch , was nicht staatskonform ist. 

Aus diesem Grund sollten deshalb zu Beginn des 3.Reiches  Schriftsteller kritischen 
Gedankengutes, sowie natürlich auch jüdische Schriftsteller aus Deutschland von der 
Bildfläche verschwinden. „Wenn die Greuel ein bestimmtes Maß erreicht haben, 
gehen die Beispiel aus. Die Untaten vermehren sich und die Weckrufe verstummen. 
Die Verbrechen gehen frech auf die Straße und spotten laut der Beschreibung 
(Berthold Brecht 1933) 

In diesem Sinne geschah es denn in Deutschland unter Hitlers Diktatur. Das Land 
sollte einen homogenen Literaturbetrieb unterhalten, undeutsches sprich 
staatskritisches Gedankengut musste strikt unterbunden werden. Auch die so genannte 
„Schöne Literatur“ sollte ihrem Namen im neuen Reich alle Ehre machen. Es kam für 
die Kultur- und Literaturlandschaft zu zahlreichen Konsequenzen. 

Den Auftakt dieses Aktionismus‚ bildete die Bücherverbrennung am 10. Mai 1933. An 
zahlreichen Hochschulen und Universitäten des Landes wurden Bücher unliebsamer 
und „entarteter“ Autoren verbrannt. Zu den entarteten Schriftstellern zählten Juden, 
Emigranten und Staatsgegner. Es fanden regelrechte Verbrennungsfeiern unter 
Beteiligung von Rektoren und Professoren statt: Man ließ Buchexemplare aus den 
Leihbibliotheken herausschaffe; 12 Thesen „wider dem Deutschen Geist“ wurden 
verlesen; danach wurden die Schriftstücke mit Feuersprüchen und Namensnennung 
der jeweiligen Urheber auf brennende Scheiterhaufen geschmissen. 

Der Kampfbund für deutsche Kultur, eine für heutige Zeiten grotesk anmutende 
Titulierung, war zuständig für die Neuformung dieses deutschen Kulturlebens: Es 
wurden Verbotslisten der „schädlichen und unerwünschten Literatur“ erstellt. 
Volksbüchereien wurden genötigt, unliebsame Bücher aus ihren Beständen zu tilgen. 
Ein Schriftleitergesetz wurde erlassen, das unter anderem festlegte, dass 447 jüdische 
und jüdisch „versippte“ Schriftsteller nicht mehr publizieren durften…Viele verfolgte 
Schriftsteller emigrierten, manche von Ihnen wurden verschleppt und kamen in 
Konzentrationslager. 

Das NS-Regime hatte auf kultureller Ebene schnelle Erfolge vorzuweisen, denn die 
Gruppe der Verfolgten war eine relativ kleine. Schriftsteller und Kulturschaffende 
konnten den neuen Machthabern wenig entgegen halten. 

Die Bücherverbrennung vom Jahr 1933, diese „Aktion wider dem undeutschen Geist“ 
jährt sich am 10. Mai 2008 zum 75. Mal. Aus diesem Anlass hält die Stadtbücherei 
Waiblingen eine Buchausstellung und Auswahlverzeichnis zum Thema für sie bereit! 
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Karl Kraus, Hrsg. der legendären „Fackel“ und Autor der „letzten Tag der 
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prangert in seinen Schriften die Doppelmoral und skrupellose Kriegsverherrlichung 
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In seinem 1936 im Exil erschienenen ( und seither umstrittenen) Roman eines 
Schauspielers. Der Roman war eine der ersten literarischen Auseinandersetzungen mit 
dem 3. Reich. 
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Mit brillanter Ironie analysiert Musil 1880-1942) in seinem Anfang der 30er Jahre 
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In seinem wohl bekanntesten Werk schildert J.Roth am Beispiel der Familie von 
Trotta den Verfall einer jahrhunderten alten Ordnung, den verlöschenden Glanz der 
Monarchie. 

Schnitzler, Arthur: Fräulein Else / gelesen von Senta Berger. München: Random 
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Die 19jährige Else erbringt ihre Ferien in den Dolomiten, als ein verzweifelter Brief 
ihrer Mutter sie bittet, einen befreundeten Kunsthändler um einen Kredit anzugehen, 
um den finanzielle Bankrott ihres Vaters abzuwenden. Er willigt ein, aber hat auch 
seine Bedingungen... 
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Die Geschichte einer Flucht aus einem deutschen Konzentrationslager. Zeigt den 
Terror eines totalitären Regimes – aber auch dessen Ohnmacht. 
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Tucholsky, Kurt: Gesammelte Werke. Reinbek bei Hamburg: Rowohlt, 1985. (Roman 
A-Z) 

Wassermann, Jakob: Caspar Hauser oder die Trägheit des Herzens. Köln: Anaconda. 
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Ein Untersuchungsrichter glaubt in einem Häftling einen ehemaligen Mitschüler zu 
erkennen, zu dessen psychischer und physischer Zerstörung er während der Schulzeit 
beigetragen hat. 
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